
La » L>iUwerWoqen-
btatterscksint wü-vcm-
!tch dreimal nämlics
pirntza «, DannrrKa,
u Kamka - Monne-
mcnl - vreiS K-Ubjälir ..
Ist., durch die Pott be¬
zogen im Bezirk 1 tt.
8 kr. , sonst in ganz
kyürncmberft lg . lük.

Calwer
Amts - und Irttelligenzblatt für den Pezirk.

Zn Ta iw adsnnir
uiandeiderRcdakNl»
auewärlS bei den Bo»
len öde, dem nächst'
geicftenen Postaml,—
Die Äinrülkunqdg,»
buhe beträgt 2 kr. tvr
die dreisvaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 46 Donnerstag , den 26 . April. 186«.
Amtliche Bekanntmachungen.

Die K Pfarrämter,
welche noch Kult - und Schulkvstenetats an
die Staatskasse eiazureichen haben , wollen
dieselben binnen 8 Tagen einsenden . (Cons-
Amtsbl . Nr 130 S 1139 .)

K . Dekanat.
Lechle r

Calw.

Fahrniß -Verkaus.
Die zur Verlassenschaftsmasse

deskürzlichverstorbenen Strumpf-
webers Jakob Friedr . Heug  l e,

dahier gehörige Fahrniß wird
Freitag,  den 27 . April,

Nachmittags 1 Uhr,
in der Behausung des Verstorbenen beim
Schloß öffentlich versteigert werden . Die
Gegenstände bestehen in:

Kleidern , Bettgewand , Leinwand , Kuchen-
geschirr, Schreinwerk , allerhand Haus¬
rath und ca 3 Ctr . Heu.

Am 24 . April 1866.
K Gerichtsnotariat

Gehring.

Revier Stammheim.
Aus den Schlägen des Dickemer Walds

kommen am
Samstag,  Len 28 d. M .,

circa 60 Hausen

Nadelreisstreu
und etwas unanfbereitetes Reisach

zum Verkauf . Zusammenkunft Mittags 1
Uhr auf vem Sandweg bei rer Stäli  ti¬
schen Fabrik.

Den 24 . April 1866
K. Revieramt

Zeller.

Gechingen.
Vertäu s.

Am Mittwoch,  den
2 . Mai,

werden im hiesigen
GemeindewaldRied-
Halde

140 Klaster bu¬
chene Schei¬

ter undPrügel , worunter ziemlich
Arbeitsholz,

1000 C / rauh - und glatlbuchenes Stamm¬
holz von 6 — 21 " mittlerem Durch
Messer und 8 — 24 Länge , völlig
astfrei , unv

450 C . ' forchene Birken , Aspen rc,
im Ausstreich verkauft.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr im Ort
Liebhaber ladet ein

Gemeinderatd.
2 ) 1. F Ziegler

Liebenzell.
Die Lieferung von

530 Roßlasten Kalksteine
wird am

Dienstag,  den 1. Mai,
Vormittags 9 Uhr,

auf hiesigem Rathszimmer vergeben , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 24 . Äpril 1866.
Gemeinderath.

Gechingen.

Fahrniß -Versteigeruug
Aus der Verlassenschast des

verstorbenen Johannes Bock,
Wagner , kommt am

Freitag,  den 27 . April,
von Morgens 8 Uhr an.

zum Verkauf:
Allerlei Hausrath , Kleider , Bettgewand,

Leinwand , ein vollständig eingerichie-
rer Wagnerhandwerkzeug sammt den
Vorräthen an Holz , Felgen , c., sodann
Stroh , Bretter , Frucht,  Most und
Wein , letzterer vom Jahr 1865 in
bester Qualität

Liebhaber ladet ein
Waisengericht.
S Ziegler.

Nigacr und Sceliindcr
8 cinfame n,

rheinische» Sä Hanfsamen
schönster Qualität empfiehlt

Emil Georgii.

Unterreichenbach.
Der Unterzeichnete ver¬

kauft oder verpachtet seine

z . Lamm,
unv kann bis Jakobi d. I bezogen werdet-
Die Liebhaber können täglich einen Pacht¬
oder Kaufsvertrag mit mir abschließen.

Heinrich Burk Hardt.

12 Oelfässer
sind zu verkaufen von

2 ) 1- Schill L Wagner.

Mein Lager in

gedruckten Zeugen bester
Qualität

ist nun wieder frisch assortirt , und erlaube
mir , dasselbe unter Zusicherung billigster
Bedienung bestens zu empfehlen.

Carl S ch ram m's Wtw.

Gin Logis
mit 4 Zimmern sammt den sonstigen Er¬
fordernissen wird auf Jakobi oder Martini
an eine geordnete Familie vermiethet ; wo?

Autzeramtiiche Gegenständ «.
Nächste Woche backt Laugenbretzeln

Friedrich Bai er
in der Ledergasse.

« « « K « :8 N
W Liebenzell . V

§ Hochzeits - Einladung . I
K Zur Nachfeier meiner Hochzeit lade ^

ich hiemit alle meine Freunde und ^
-Zs Bekannte aus W
N Dienstag,  den 1 . Mai . K
K in Las » ntere (Wetzel 'sche) Bad G
W frenndlichst ein . O
G> 2 ) 1. Georg Neuner,  Bierbr . W

OffkNtS Eidlicher Bier
Freitag Abend bei

Kübler  zur Traube.

sagt die Red . d. Bl . 2 ) 1.

Ein neues Sortiment von

Stroh - und Palmhnten
ist bei mir eingetroffen und empfiehlt bestens

G . Beißer,  jun . ,
2 )2 Siebmacher.

! Ottenbronn.
Am ersten Mai d. I .,

j Nachmittags 2 Uhr,
jist Unterzeichneter gesonnen , einen starken
^och ganz gut erhallcncn zweispännigen

! eisernen Klotzwagen
^nebst zmebreren sKeilen in seiner Behau»
!sung in verlaufen.

Adam Pfrom  m e r.

' 1100 fl . Pfleggeld
ŝind gegen gesetzliche Sicherheit in 10 Wo-
ĉhen auSzuleihen bei

3) 3 . Heinrich Hutten  in Calw.
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Nicht ru übersehen ! >
Ich fabrizire seit 2 Jahren ein mostähnliches Hausgetränk von dürrem Obst und verschiedenen anderen Ingredienzen , wel¬ches wegen seinem angenehmen Aroma dem Most , ja sogar dem geringen Wei » nicht nachsteht , und wegen seiner schönen bellen

Farbe , in roth oder gelb , auch dem Aeußeren nach ganz äbnlich ist, und ist deßhalb allen denjenigen von unberechenbarem Nutzen,welche genöihigt sind , ein größeres Dienstpersonal zu hatten , als : Oekonomen , Müller , Ziegler . Gast - und Schenkwirthen rc. rc.
weil das Dienstpersonal vollkommen damit befriedigt ist und dasselbe allen den gewöhnlichen Hausgetränken vorgezogen werden darf!Auch sür Kauf - und Handelsleute ist dieses Fabrikat zu empfehlen als Handelsartikel , da es immerhin einen Gewinn von 100 °/°abwirft . Ick batte Gelegenheit , Liese Fabrikation nach einer Methode , wie solche in einer berühmten Weinhandlung in der wel¬
schen Schweiz betrieben wird , und von welcher viele 100 Eimer solchen Getränkes dem Weine beigemischt werden — um sette Weinehaltbarer und geringere besser zu machen — zu erlernen . Es ist deßhalb dieses Fabrikat besonders den Weinbändlern und Wein¬
züchtern zu empfehlen ! Ich wurde deßhalb schon mehrere Mal aufgefordert , die Unterweisung dieser Fabrikation an mehreren Or¬
ten zu ertheilen , zu was ich mich nun auch entschlossen habe , weil die Fracht dieses so billigen Grtränkes den Preis desselben ,
übersteigt , da die württembergische Maaß nicht über 2 kr . zu stehen kommt Es kann auch dieses Getränk an Stärke und Aroma sverbessert werden , je nachdem man demselben von den Ingredienzen rusetzt , was jedoch dann , wie es sich von selbst versteht , den
Preis erhöht . Sollte Jemand geneigt sein , obiges Geschäft selbst einzurichten , entweder sür seinen eigenen Hausgebrauch oder sür
einen Handelsartikel , so bin ich bereit , ihm die gründliche Unterweisung gegen ein Honorar oder Belohnung von 10 fl zu ertheilen,
welche portofrei an mich einzusenden wären , wogegen ich mich verbindlich mache , obiges Honorar wieder rüäzuvergüten , wenn sich
das Resultat nach meinem Anträge nicht herausstellt . Die Ingredienzen können durch von mir selbst bezeichnet «: Quellen oder auchwo andersher bezogen werden mit Ausnahme des Gährungsstoffes , welcher nur allein bei mir zu haben ist Es kann die Fabri¬
kation in jedem Hause und zu jeder Jahreszeit mit ganz geringen Kosten und Zritauswande betrieben werden ; so habe ich z. B.
durch den letzten Sommer jede Woche durchschnittlich 1500 — 2000 Maaß ganz allein , ohne andere Beihilfe , fabrizirt und verschlos¬
sen , was durch arntliche Zeugnisse bestätigt vorliegt . Es kann zu diesem Geschälte , wenn es nur zum eigenen Hausgebrauch be¬
trieben wird , jedes gewöhnliche Lokal verwendet werden , weil die Destillation auf kaltem Weae geschieht . Die Kosten der Einrich¬tung belaufen sich auf höchstens tO fl., um iröchentlich 3 — 400 Maaß fabriziren zu können ; auch ist hiezu bloß ein Zeitaufwandvon 6 Stunden nötbig . Es kann somit aus Obigem erk»hen werden , wie in einem Zeitraum von 8 Stunden vom kleinsten bis
zum größten Quantum fertig gemacht werden kann ; nach weiteren 8 Tagen ist das Getränk vollkommen genießbar und verbessert
sich sodann auf dem Lager von Tag zu Tag . Mein Antrag gründet sich nicht , wie gewöhnlich oder öfters geschieh », auf Markt
schreierei rc., sondern auf amtlich beglaubigte Wahrheit . w «ßha b auch Jedem mein Geschäft jeder Zeit zur Einsicht offen steht.
Es kann jedoch mein Geschäft durch eine schriftliche Unterweisung , wenn dieselbe genau befolgt wird , gründlich erlernt werden.
Wenn man auch noch weiter in Erwägung zieht , wie hoch oft noch sogar schlechte Getränke alljährlich zu stehen kommen . wird
man den Lortheil , den ich hier anbiete , bereits selbst rechnen können . Es wird bemerkt , daß auch halbausgewachsenes Obst zudieser Fabrikation verwendet werden kann.

Ferner empfehle ich meine Weinfarben in roch , gelb oder schiller ohne allen Beigeschmack , sowie verschiedene Weinbou¬
quets rc , um geringem Wein eine schöne Farbe und feines Aroma zu geben ; deßgleichen Weinschönung und Weinentschleimung
zur gefälligen Abnahme . Muster stehen zu Diensten von ' / » Schoppen bis zu größerem Quantum nebst Gebrauchsanweisung.IckOttr rril Galinili ir li s« Irvi

Auf Verlangen werden Muster unentgeldlich versendet ; nur für Flaschen und Verpackung der Betrag nachgenommen
HtUglllst Wir haben das Hausgetränk von Konr. Fäbndrich schon längere Zeit bezogen und sowohl uns als unser

Dienstpersonal hinreichend befriedigt , sowohl wegen seiner vorzüglichen Güte , angenehmen Geruches , besonders aber wegen der Un¬
schädlichkeit der Gesundheit wollen wir dasselbe Jedermann und besonders den Oekonomen bestens empfohlen haben.

Blochingen , 16 . Januar 1864 . Gutsbesitzer Pelag Kugler
Carl Widm ann

Calw.

Auswanderer und Reifende
befördert auf vorzüglichen drei mastigen  Segel-
schiffen,sowie mit den prachtvollen Dampfern des „ Norddeutschen

Lloyd " und können Verträge zu den laufenden billigsten Ueberfahrtsprei-
sen jederzeit abgeschloffen werden bei

dem concessionirten Agenten:
Christoph Widmann.

Junge Leute,
welche Lust haben , das Wickel - und Cigar¬
renmachen zu erlernen , finden dauernke Be¬
schäftigung in der Fabrik von

3 )2 - Heinr . Hutten.

10 Zimmergesellett
-nden bei einem Taglohn von 1 fl. 24 bis
V fl 36 kr. Beschäftigung

Näheres bei der Redaktion.

Allen Zahnweh- Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates geprüftes
Universalmittel , welches durch seine überra¬
schende Wirkung den heftigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
12 kr . die Expedition d . Bl

Zeugniß . Da sich Ihre mir unlängst
gesendete Zahn -Tinktur bei ei em meiner
Freunde gut bewährt hat , und einer meiner
Söhne nun auch mit heftigem Zahnleiden

behaftet ist , und solcher daher dieses pro
bäte Mittel auch anwenden will , so bin ich
so frei , Sie andurch abermals um bald¬
mögliche Uebersendung von 2 Flacons die¬
ses Heilmittels gegen Nachnahme des Ko¬
stenbetrags aus der Post freundlichst zu er¬
suchen

Mit freundlichem Gruße Ihr ergeben¬
ster Heß,  Rathsschreiber,

s Moosbrunn ( Baden , Post Eberbach ) .
^ den 31 . März 1864.

2 ) 2 Jhingerhof.
Wagner -Eichen -, Birken -, Buchen-

und Aspen -Verkanf.
Am Samstag,  den 28 . April d . I ,

werden
350 Wagnereichen , von 2 — 22 " Durch¬

messer uub 60 ' Länge,
150 Birken von 2 — 11 " Durchmesser

und 50 ' Länge und
60 Buchen von 8 — 20 " Durchmesser

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in der

Wirthschaft auf dem Jhingerhof.



Lotterie - Loose
der GZewerbe -AttsstellimH

in Reutlingen

Ein Mädchen,
! welches Luft Hai , auf der Rundmaschine z
' arbeiten , findet dauernde Beschäftigung,
i 2 )2.  Sirob

jund liegt eine baldige  Einsendung de»
! selben im Interesse der Eigentümer selbst.

Chr . Fr . D e u sch ! e.
Kürschner.

sind ä l2 kr . zu haben bei
Emil Eeorgu. Empfehlung.

Nrueneicbnetc erlaubt sich im Bug »in

Calw.
, Der Unterzeichnete übernimmt wieder!

Rechnungen !Llgcn billige En.schädlgung ! Klc,vernähen in und außer dem Hause
in Folio , Quart und Oktav , empfiehlt zu Pklzvmaren lllid andere WmterartlkelE bestens zu empfehlen,
gefälliger Abnahme zur Aufbewahrung über den Sommer ! Louise Bauer,

B . Oelschläger ! unter Zusicherung schonender Behandlung , 2 )2 . woknh . bei Bäcker Schnürle.

C a l w . Aru <Ht -Preise am 21 . April 1866.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest

Cir

Neue
Zu¬
fuhr.

r! lr

Ge-
sammt-
Bekrag

Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ktr

Im
Rest
gebt

Cr,

Höchster
Preis

stl kr

Mittel-
Preis

fl ! kr

Niederster
Preis

Sj kr

Verkaufs-
Summe

fl l kr

Geqendcnvo-
n'gen Durch¬
schnittspreis
mekr!

inrqer
kr > kr

Waizen 10 10 10 — 4 36 — _ 46
Kernen 48 252 300 246 54 4 50 4 42 4 24 >159 27 — 5
Gemasch — — - — — - — — — — — — — — —
Gerste —
Dinkel 84 412 49Ü 409 87 3 50 3 25 3 9 1391 48 1t
Haber - 177 177 161 >6 3 30 0 24 3 21 547,24 4
Wicken — — — — — — - — — - — —

Summe . l32j 85l j 983j 828 157 3144 )39

Preis der früheren Brodtaxe : 1 Pfv . siernenbrod 12 kr. , dko. schwarreS 10 kr
1 Kreiuerweck soll wägen 7 Lotb . Stadtschuliheißenaml

Frucht-M ittelpr eise
aus auswärtigen Schrannen.

Nagold,  21 April Wuzen — st. — kr
Kernen — fl. — kr. Dinkel 3 st. 28 kr
Roggen st. 20 kr. Gerste 3 st. 50 kr
Haber 3 fl. 27 kr.

Heilbronn,  21 . April.
—fl . - kr. Kernen — fl . — kr.
3 fl . 15 kr. Roggen — fl. — kr
3 fl 42 kr. Haber 3 fl 50 kr.

Biber  ach , 18 . April . Weizen
— kr. Kernen 4 fl. 43 kr. Dinkel

24 kr. Roggen - fl — kr. Gerste
3 kr. Haber 3 fl. 18 kr.

Hall,  21 . April . Weizen — fl - kr.
Kernen 4 fl 41 kr. Roggen 3 fl. 39 kr.
Gerste 4 fl 11 kr. Haber 3 fl . 39 kr.

Weizen
Dinkel
Gerste

-fl.
3 fl.
4 fl.

Tagesneuigkeiten
(Eingesendet .) Die Regierung läßt derzeit über eine neue Straße

vo»l Teinach nach Oberreichenbach Plan und Ueberschlag fertigen und
es soll die Ausführung dieser Straße schon beschlossen sein . Zwischen
Teinach und Oberreichenbach war seither fast kein Verkehr , und der¬
selbe wird , wenn je die Straße gebaut werden sollte , so wenig zu¬
nehmen als die Benützung des Eilwagens zwischen Ealw und Tci-
nach , den der Volkswitz Leerlauf heißt . Großer Verkehr ist von
Calw in der Richtung nach Oberhaugstett und Neuweiler , und es
dürften deßhalb von Seiten der Regierung die in diesen Richtungen
erbärmlichen Steigen und Wege in erster Linie hergestellt werden , da¬
her Einsender dieses bei der auf 1 . Mai nach Teinach vertagten Ver¬
sammlung Solche zu treffen hofft , welche über dm Vorzug der einen
oder andern Straßenlinie mit wirklichen und nicht mit Scheingründen
auftritt , indem die Petition von Seiten der an der Straße von Tei¬
nach nach Oberreichenbach gelegenen Gemeinden sich hauptsächlich aus
die lästige Unterhaltung gründet.

— Stuttgart,  23 . April . Die gestrige Landesversammlung
der Volkspartei , welcher Fabrikant Bareiß von Göppingen präst-
dirte , faßte nachstehende Resolutionen : 1) Die Volkspartei hat
lauten Widerspruch erhoben , als die beiden deutschen Großmächte
die schleswig bolsteinische Frage in die eigene Hand zu nehmen >
erklärten . Jetzt stehen wir vor dev Folgen dieser bundesbrüchi !
gen Handlungsweise . Ein Krieg Deuticher gegen D nlsche droht!
auszubrechen . Wir protestiren gegen diesen Frevel , der die staat¬
liche Zukunft Deutschlands und die Wohlfahrt seiner Bürger mit
unsäglichem Unglück bedroht . 2 ) Wir sp , ecken Oesterreich von
der Mitschuld nicht frei , aber rn dem Streben Preußens nach der
Oberherrschaft erkennen wir die unmittelbare und fortwirkende
Ursache der drohenden Kriegsgefahr , wie der gänzlichen Ausstchts
losigkeit einer Bundesresorm Ob dieses Streben als offene Ge
Walt hervortrilt , oder sich hinter einem Bismaick ' schen Parlamente
verbirgt — d :e Unterordnung der Gesammtbeit gegen den Ein
zUstaat widerstreitet ' dem Wesen und Geist des deutschen Vol
kes , widerspricht seiner Geschichte , bringt uns statt Freiheit und
Einheit Unterdrückung des Volkes und Theilung des Vaterlan-

Wir werben eine solche Richtung bekämpfen , wie und wodes

sie sich zeigt . 3 ) So lange Preußen und Oesterreich als Groß
Mächte und Einheitsstaaten dem übrigen Deutschland entgegn : -

stehen , hat dieses in einer engern bundesstaatlichen Verbindung
die Schutzwehr seiner Freiheit , wie die Grundlage der künftigen
Einheit des Vaterlandes zu sickern . 4 ) Eine solche Verbindung
wird aber nur möglich , wenn sich die Regierungen rücksichtslos
und ehrlich auf das Volk stützen . Der Wille und die Kraft des
Volkes werden , was die tynaflische Politik nicht veimag , die Ge¬
fahr einer dritten Gruppe abwenden . Obne gemeinschaftliche

! Volksvertretung und allgemeine Volkswehr lösen sich die Versuche
dtiRegierungen in dieser Richtung in eitel Trugbilder auf . Wäre
dem Verlangen des Volkes vor 2 Jahren Folge gel istet worden.

!so wären wir heute in der Lage , Frieden zu gebieten , statt den
Krieg fürchten zu müssen . Wir erwarten von der Regierung,
und den Ständen Württembergs , daß sie bereitwillig die Opfer
an Svuveränitätsrechtkn bringen , welche der Bund fordert 5)
In de bundesstaatlichen Reform ist die Forderung einer entspre-
chendenResorm der Einzelnversaffungcn Mitbegründer ; die würltem-
bergische Volkspartei erneuert ihr Verlang n , daß in der Verfas¬
sung unseres Landes endlich das allgemeine Simmrecht zur Gel¬
tung und das Einkammersyst m zur Durchführung gelange.

— Stuttgart,  23 . April Für die dießjährige PferdemarktS-
lotterie werden für 22,000 fl . Pferde , für 8000 fl Wagen , für
4000 fl . Sattlerarbeiten und Waffen und für etwa 9000 fl . Ge¬
genstände der verschiedensten Art angekauft . Letztere sind bereits er¬
worben und über die Dauer des Marktes in der Markthalle zur
Beschauung ausgestellt . Die Zahl der Gewinnste beträgt etwa 000;
die Ziehung findet Mittwoch Nachmittag auf dem Rathhause statt.
Den 1 . Preis bildet ein eleganter Zweispänner nebst Pferden und
Geschirr im Ankaufspreis von 3300 fl ., den 2 . ein bespannter Ein¬
spänner , den 3 . ein edles Reitpferd sammt Sattel und Zaum , den
4 . eine bespannte Karosse , den 5 . ein Banernwagen mit 2 Pferden.

— Am Samstag den 20 . wurde in Buchau bei einem an die¬
sem Tage dort ausgebrochenen Gewitter ein Jüngling von 20
Jabien aus Kappel vom Blitz ersä lagen . Er batte , wie das L.
V . erzählt , sammt seinem Valer hinter einer Holzbeuge Schutz ge¬
sucht , als der verderbende Strahl in diese fuhr . Auch der Vater
wurde verlltzt.

— Frankfurt,  24 . April Das Gerücht von einem Frei-
schaareneinfall beiRevicv (s. Wien )wird in einem zweitenWieuerTele-
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gramme wiederholt mit dem Beisatz , die Insurgenten seien mit, », der doriigen Umgegend zahlreich stationirren Truppen die Ordreetn -m Verluste von 40 Todten zurückgetrieben worden . s erhalten , nach der ostgaliziichen Grenze auszubrechen Ueberhaupt
dem
dem. . , . ^ „ . . Regimenter,dergebrannt . kieKlrche wurde gerettet ." worzugswelse aus den Oitseeprovinzen an , die ohne längern Auf-— Ueber die mittelstaatliche Konferenz in Augsburg  Hecht es in enthalt theits nack der Krakauer , tkeils nach der ostgalizischeneinem dorther kommenden Telegramm vom 21 . April Abends : Der ! Grenze weiter rücken . Man will nämlich wissen , daß an beidenZweck der Konferenz ist : Verständigung über den preußischen Reform - ! jenseitigen Punkten die Oesterreicher starke Rüstungen vornehmen,antrag , auf daß wirklich die Reform des Lundes daraus hervorgehc Daß außerdem die in Vvlhhnien und Podoiien dislocirten bedeu-nnd Konflikte , wie der eben bcigelegte , vermieden werden . ! lenden Truppenmassen gegen die Grenze der Moldau vorrücken,— Augsburg,  23 . April Die Konferenz der Minister von unterliegt , verläßlichen ' Mittheilungen zufolge keinem ZwriselBaiern . Saisen.  Württemberg , Baden . Hessen und Nassau hat imehr . Es scheint , daß man über den Kriegslärm in Deutsch-konstaiirt , daß alle Ausstreuungen über Uneinigkeit der daselbst ^land auf die Ereignisse in Rumänien , die in der nächsten Zukunftvereinigten Mittelstaaten , über ein zwischen Baiern und Sachsen ! eine bedenkliche Gestalt anzunehmen drohen , zu wenig Aufmerk-einseitig vereinbartes unv in Wien „ gebilligtes " Bunvesreform - samkeit richtet Als unzweifelhaft darf angenommen werd . n , daßProjekt , über ein Separatabkommen zwischen Preußen und Baiern, , die russische Politik die Annektirung der Donaufürstenthümer festüber baierische , auf Kosten anderer Staaten gehegte Großstaats - ! im Auge hat und nur den geeigneten Zeitpunkt zur Ausführunggelüste und dergl mehr , aller und jeder Begründung entbehren , seiner Pläne abwartet . Ein Krieg zwischen Len beiden deutschenVielmehr ergab sich zwischen den versammelten Ministern in er - Großmächten wäre ihr jedenfalls erwünscht , weil sie dadurch infreulicher Weise das vollste Eiuverständniß über Las in Betreff Europa freiere Hand erhielte und zugleich eine gute Gelegenheit,der deutschen Politik einzunehmende Verhalten . (St . A)  die unangenehmen Erinnerungen an den Krimkrieg auszuiilgeu.— München,  21 . April . Die Bair . Ztg . meldet offiziös : Daß Rußland den jetzigen unionsieindlichen Bewegungen in derDie Kriegsgefahr ist beseitigt . Oesterreich hat die Rücknahme der ! Moldau fremd sei . wird wohl Niemand glauben , denn nachdembeiderseitigen Rüstungen in einer Modalität vorgeschlagen , welche !die walachischen Bojaren sich in der Majorität gegen die russischePreußen angenommen hat . Hiernach hätte  also Preußen Len Annektirung ausgesprochen haben , ist das Wunder geschehen , daßösterreichischen Abrüstungsvorschlag angenommen . Nun kommen daS Petersburger Kabinet sich mitdemjvon Konstantinopel verbundenaber andere Telegramme als hinkender Bote nach , welche die ! hat , um gegen den Fortbestand der Union der beiden Donaufür-Sache doch nicht als so ganz sicher und ausgemacht erscheinen stenthümer zu protestiren . Der Sympathien der Moldau ist Ruß»lassen . Die preußische Antwort wäre bis jetzt nur eine münd

liche und besagte nicht weiter , als daß die österreichische Depescheeinen Ankalt zu weiterer Verständigung biete
— München , 22 . April . Sobald gestern die offizielle Anzeigevon der Rücknahme der Rüstungen in Oesterreich und in Preußen

hier eingetroffen war , hat das Kriegsministerium die Sistirung des
Pferdeankauss für die Armee angeordnet.

— Am 7 April stnds 100 Jahre gewesen , daß Kaiser JosephII. den Prater bei Wien  seinem Volke als VergnügungSorl er-
öffnete . Da die Witterung günstig war , wurde das 100jährige
Jubelfest mit Volksbelustigungen aller Art begangen.

— Wien,  22 . April . Eruste Nachrichten aus Italien veran-
laßten gestern einen Kriegsrath , der bis zur späten Nachtstunde
Lauerte und in welchem ernste Maßregeln beschlossen wurden . —
Börsenpanik.

— Wien,  23 . April FeldmarsLall Albrecht geht in Folge
eingelausener ? - beunruhigenderg Nachrichten .! aus Italien morgen
früh nach Verona.

— Wien,  23 April . Die Armee Benedek ' s wird verstärkt
und auf Kriegsfuß gesetzt. Ein offiziöses „ Mitgetheilt " der Oesterr
Ztg konstatirt die Nöthigung zur Bereithaltung für alle Eventuali¬
täten . HeutetzMittag wurde hier die preußische Depesche über « ben.

land gewiß , denn hier ist die Bevölkerung während des herrschen¬
den unerhörten Nothstandes lediglich aus russische Unterstützung
angewiesen gewesen . Zunächst wird das Petersburger Kabinet
noch zuwarten , ob es in Deutschland zum Kriege kommt oder nicht,
auch wird es gegen die Wahl des Fürsten von Hohenzvllern zum
Hospvdar von Rumänien nichts einwendrn , weil es sehr wohlweiß , daß derselbe , wenn er das Terrain mit eigenen Augen ge¬
sehen , erkennen wird , daß der Thron von Mexiko noch ein para¬
diesischer Sitz gegen den rumänischen Fürstenstuhl sei. So lange
überhaupt sür Len letzteren Kandidaten aufgestellt werden , von de¬
nen Rußland annehmen darf , daß sie die Wahl ausschlagen wer¬
den , wird Rußland in seiner Passivität verharren ; sobald die
Dinge aber eine andere Gestalt anzunehmen drohen , wird es in
Konsequenz der Forderungen des Westens von Europa darauf
dringen , daß die Bevölkerung selbst befragt werde , in welchem
Falle es sicher ist , daß die Moldau sich entweder Rußland in die
Arme wirst , oder für eine Uebngangsperiode einen russischen
Kandidaten wählt

Türkei . Bukarest,  23 . April . Die Behauptung Brati-
ancs , womit er die Wahl des Prinzen von Hohenzvllern in
Scene setzte, daß L . Napoleon die Kandidatur dieses Punzen
lebhaft begünstige , soll durchaus unbegründet sein . Hier befürch-— Wien.  23 . April . Einer eben hier eingetroffenen Nachricht ret man täglich den Ansbruch von Unruhen . Die Truppen sindaus Venedig zufolge ist daselbst das Gerücht verbreitet , daß gestern

italienische Freischärler in das Venezianische eingebrochen seien.
Das Gerücht ist wohl nicht verbürgt . (Tel . d . Presse . )̂

— Wien,  21 . April Dir Bismarck ' schen Blätter geben deut¬
lich zu verstehen , daß in demselben Momente , n welchem die
Kriegserklärung gegen Oesterreich erfolgt , oder nur ein für Preu

kvnsignirt . Die Bürgerwehr bewacht das Stadthaus und die
öffentlichen Plätze . Das Militär wünscht den Obersten Hara-
lambi zum Fürsten . Derselbe will jedoch nicht annehmen . Di«
unteren Volksklassen beabsichtigen . Bratiano auszurufen , wenn
der Prinz von Hohenzvllern ablehnt.

Italien . Florenz,  19 April . Ein königliches Dekret sichertßen demüthigender Antrag am Bunde gestellt wird , der König den Offizieren , welche freiwillig ihre Demission genommen undsich mit einem Manifeste an das deutsche Volk wenden und das
deutsche Parlament nach Berlin einberufen wird . Man müsse
sich auf alle Fälle gefaßt machen . — 22 . April . Auch bei Mens-
dorff bat sich die Politik aus dem Kopfe in den Fuß gezogen
(durch Uebertreten beim AuSstetgen ) und er hinkt jetzt rechts wie
sein edler Gegner Bismarck in Ems links.

— Berlin,  24 . April . Nach einem Telegramm der Weserztg.
sprich ! die preußische Depesche nach Wien auch die Erwartungaus , daß die deutschen Regierungen , welche Militärmaßregeln ge¬
troffen , gleichfalls dieselben rückgängig machen werden.

Von der spolnischen Grenze , 20 . April . Nach den uns
heute aus Konin zugebenden Nachrichten ^ »aben die daselbst und

wieder in Dienst treten wollen , die Wiederanstellung mit ihrem
früheren Grade zu . — Garibaldi a ird hier erwartet . — Die Uni¬
versität Pisa ist wegen stattgehabter Unruhen geschloffen worden.
- Genua,  19 . April . In Cremona arbeiten bereits seit meh¬

reren Tagen 1500 Mann Genie Truppen , um den dortigen Po-
Uebergang durch einen Brückenkopf zu befestigen . Mit der Lei¬
tung derjFortificationsarbeiten von Cremona ist der Genie -OberstMartini , ein Trientiner , beauftragt . — Bei einer feierlichen Ge¬
legenheit äußerte Papst Pius IX . : Das gegenwärtige Jahr istdas Jahr der Prüfungen , das künftige das Jahr deS Triumphsüber die Feinde des römischen Stuhls und im Jahre 1868 werde
der Papst selber auS der Welt gehen , um auszuruhen . ( Dsz .)Redigirt , gedruckt und verlegt von A . Vrlschläger.
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